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der, wenn audy nicgt Nitglieder ausd jeinen eigenmen Net-
Gew, jo dody jolche, Die ihur als brandefundig befanut, in
BVorjdlag bridte, Reute, die {ich infolge threr bisherigen
Fitigfeit jei e als Shriftiteller nder Sritifer fiber grund-
fegenide Sadhfenninis umd objeftive Veurteilung ausge-
wiefen. Wird Het Her BVejebumng dexr Sonmmi] fion mirr Riic=
ficht genonrimen auf die BVefihigung moralijterender Kriti
fafterei, Jo ijt der Sadye allesd ehernls gedient. Da Gilft jelbit
das Reglement nichts, ,das alles Nihere iiber Redte und
Pilidhten der Kommijjion bejtintmen pll.”

Mit der Neglementiererei in Reglementen jtehts iw
unjerm Stoatdwejen mieift nody arg. Wetl das Volf zu
foldhern Reglemmenten nichts 31 jogen hat, vegetieren fie trob
Druc und Harte dodh thr ungejtdries Dajetin. Jum mrinde-
ften. mitBte das Feglement mit der WVerordnung befannt
werden.

Baragraph 27 lehut jidh ,witrdig” allen Lereits bejte-
bHenden Kino- oder Hejjer Untifinogejesen an. Gr verbie-
tet alleqw Qindern unter 16 Jahrenw andy in Vegleitung von
Crmwadienen den BVejud) der Kinns.

Alip oudy Get uns tm Konton Jitrid) die gleidhe pida-
gogifhe Verirrung wie in Bajel, Bern etc. NMan mwahnt
U erziehen, fitrd Qeben zu ftihlen, indemr man vor jedem
Windhoudy Hemwahren mwill, Ledenft nidht, daf das veale
Qeben jede PViinute taujendidltig einjtiivmt auf den jungen
NMenigen. hm dieje Cindriice und Cinflitge gemaltjam
31 entztehem, PeiBt an ihm eine Siinde begehen.

Den Meniden 615 ur Mitndigfeit unter eine ®las-
glocfe 3u ftellen, GeiBt nidt, ihn widerftandsiahig und tiid-
tig 31t maden. Da Hilft aud) das Balliattvmittelden nidyt,
das in Abjas 1 und 2 des gemanntem § 27 verifect legt:
Ausgenommren jind Hehrdlidy Gewilligte Kindervoritellun=
gert, deren Programm der Genefurigunng der (ofalen Schul
und Polizeibehorde bedarf,  SKindervorjtellungen diirfen
mity nadmittags ftottfinden und find jpdtejtens wm Halb
8 Uhr zu beemdenm. Sie diivfen Hidhitens etnmmal in Dder
Wodye abgehalten werden. Den Gemeinderdten wird fret=
gejtellt, die Bahl der ﬁtnbewnﬁteﬁungen nodh weiter ein=
sujdrinfern.

Nt minder Eleinlich jind Ddie %Ducﬁmten Fite bte
Fitlmoerleihgeihaite. Was Hier 6is ns jpesifizierteite De-
tail alled verorduet ift, dasd grenst oms Unglaublide. Da
ift' pompts wmidrieben, in welden Stocfwert fidy die Wit=
gazire und Vorfitrungsdranme befinden mitfien, daf die
LBorfithrungen vor Hidhitens 10 Sujdawern jtattfinden diiv-
fen und Hap die §. Feuwerpolizet die Amzahl wnd Grige der
Sydranten Geftimamt. (1)

Und dann jo gang unvermerft in die Sdluppariagra=
phen Dinetngeftrent ift der Nervus Rerum, des Stoates
leter Anfer, die monatliche Gebithrentare, von der tw der
leten Numier {chon die Rede mwar. Wie ,vedit undl Hil-
(ig” enthilt dann die Gefepesmadi audy nody Strof- und
Uebergangsbejtimmumngen, dte fiir denw Staat dad {ind, was
fitr den Diftator dad Shwert und drohen, dap llebertre-
tungen Diefer Verordnungen, joweit jie nidt unter die
Bejthmmungen ded Strafgefess follen, mit Polizeibuhe
big zu 200 Fr. bejtraft werdew. Jm Wiederholungsialle
fonn der Negierungsrat auf Antrag der Polizetdiveftion
die Vemilligung jum Betriebe 5. Unternehmens entziehen.

Wir erfahren alip, daf audy der Klonton Jitrvidy an Ri-

gorojititen unjerm Gemwerbe gegeniiber feineswegs Hinter
Bajel, Vern, Wallts jteht und audy er darf jih des Ver-
dienjtes riihmen, die Ausiibung eines Grmerbes, der fei-
nen ju unterjddgenden volfswirtidaftl. Faftor daxjtellt,
D gevadezit ririndje Unterbindungen it exjduweren. Wir
wollen fretlidy Hoffen, dap der Cutmurf, ehe er Gejetes=
fraft erhilt, nody einige Modififationen erfahre, die jeime
driifenden Harten nod) etwasd mildert. Die Beit Hi5 zunt
Jufrafttreten it fretlich nur furz bemejjen, denn mit 1.
Sftober 1915 jollen die Veftimuuunger in Kroft freten. Sie
finnen im gomzen Umfange auf die bereits bejtehenden
PBetriehe angewendet werden; in diejemr Falle mwerden von
Der Poligeidiveftion entipredende Frijten angefest.

Fitr unsd wird e& fich nun darum Handeln, uné mit
den neien Vejtimmungenw abzufinden, d. §. durdy geeintes
Vorgehen 1unsd Crleidhterungen, wo e nody mbglidy jind,
31t Jchaffem, Die Dem meuwen Druct Ven ausgleidrend. Gegen-=
druck entgegeniesen und e3 wird das mbglid) jein, jo lange
der Glaube an die Cntwidlungsiahigfeit unjerer Brande
nidht ganzlidy verloren gegangei.

OO
(@)

Einiges iiber Oie ‘l{inohunit.

OO

Diefer Avtifel des ,Stuttgarter Jteuwen Taghlattes”
(Gt unjerer Vrande in wohltuender Weife Geredptiglett
widerfabhren, weshalb er Hier germe Wiedergabe findetf.

Wenn ehedem von Kunit geredet mwurde, jo dadte da-
Bei wiemand an die Filmfunit, die als etme Avt Afterfunit,
oder als ein Ableger der Vithuenfunit, betradiet wurde.
Diejes Vorurteil entjpringt zumr Teil den Criohrungen,
e der Sunjtliebende mit der Filmtfeaterfunit maden
mupte, und dieje Crimhrumgen waren allerdings zum Teil
derart, dop man zu eivem: ablehuenden Urteil fommren
fonnte. Allein der jo Urteilende [dht unjeres Cradtens
etren fefr jdwierigen Mmijtand auper Vetrvadt, der Ddie
Sade jogletd tn ein anderes Lidt viictt, dad ijt der Ge-
jehmact des Publifums, auf dew fein Theater in gleidjem
Make Ritcicht 31 nehmen Hat, wie gerade das Kinothea-
ter. Diejer Gejdmact Hat jich, wie vielletht von Anfang
an 3 evmwarten ftand, fonfequent in der RNidtung des effeft=
vollen, fualligen, jenjationellen und dabei DHlig-fentimen=
talen Dramas, wenn maw jGon fiiv das, mwus auf diefent
®ebiete alles geleijtet wurde, diejen Vegriff anwenden will,
entwidelt, Die italientiden und amerifontjden Films
vor allen waven ed, die den Gefdmact des gropen Publi-
fums in der amgedeuteten RNidgtung su verjdhledhtern Hal=
fer. Wer alio gegen diefe Art von Dramen fetne Amgrifje
ridhtet, mup jie vor allem an die Adrefje ded gropen Pub=
[ifums ridhten; e it Hier ein ganz dhnlicdher Vorgang, wie
bei der Opevette. Auch fier Hat nur der jhledhte Gejdhnract
die Grzegung jemer Produfte mbglich gemyadht, von demen
wir Hoffen, dap fie ditrdy Den Krieq endgitltig bejeitigt blei-
few. Man darf alffo wohl als befannt vorausjesen, mwie
das Qinodrama nidt Hejdaffen jeiw darf, nm (8 Kunit ge-
wertet 311 merden. Aber dap esd eine fpezifiidhe Filnrfunit
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gibt, fas eben ol 31 beweifenn verjucht werden, und u
diefemr Bwed moigen ein paar Vemerfungen itber das ei=
gentliche, innere Wejen des Kinodramas, insbejondere auch
in feinem Verhaltnid zum Bithnewdrama, erlaubt jein.
Cine paradoy flingende Vehauptung jdiden wir vor-

ausg, die namlidy, daf dné Sinodrama jetsteny Wejen wad)

wohl die dltefte und uripriinglichite Jorm des Dramas ijt.
€5 flingt vielleidht gloublidher, wenn wir jtatt Kino- Vii-
modrama jagewnr; der Filmv tut hier nidhts jur Sade. ,Jm
Anfang war ie Tat”; Levor Das Rainnewent itber Gefith-
le auf der Bithwe war, mupten dieje Gefithle jelbit dar-
gejtellt mwerden. Vor dem Dichter war der Darjteller, visl=
leiht Der Jmprovijator, und Didter woaren Jujdauer.
Wir faben tnr Bithuendram, aud i einfaditen, nidt jo
jehr eine fomplizterte und Hohere Form des Mimodrantas,
als vielmebhr einte meue, von demjelben nachy Sonjtruftion
und Wirfung bmcﬁanb verjdyiedene Form u erblicen.
PBeiden ijt eines gemeinjom: jie mitjjen auf die Diajje wir=
fen. Das jest eine Hamdlung voraus, die ded Juterejjes
pder Der Teilmabme der Menge jider jein fann. Dieje
Sandlung wird aljo in ihrem Wejen in gewifjem Stune
ftets trivtal jein, wird trivial jein miifien; denn dite Ge-
fithle (afjent jich wobl auf verjdiedene Weije, in verjdhiede=
nen Jujommenhingen darjtellen, founen mirch ausd verjdie=
Denenw Mintiven entitehen; aber fie Hleiber dody immer die-
jelben. ©o (ARt fich audy die fomplizterteite Handling auf
eine einfodjere und einfachijte zuvitcdenfen. — '

Jm Biihrendrama, in dHer Tuaghdie tritt uns der Did)-
ter emtgegen, demr das perfinlidy Gejdaute und Crdadte
zum innern Crlebnis, zur Didtung wurde. Cr jdafft etze
Welt, etme Realitidt, Die mit der unjrigen vieleidht nichts
genreinr Hat, und nur wenn twir und mit diejer Realitdt
abzufinden vermdgen, finnen wir das Werf in unsg auf-
mweburen.  Dad JNewe, tas Unterideidende im Drama it
nidt der Stoff, die Handlung, jondern die Avt, wie jie der
Didhter in dte von ihu gejdaffene Welt Hineinjtelt und
mwie er jie Oort jich entwideln lagt. Jn dtefem Simme
fommt alfo der Handlung, dem dufern Gejdehen; eime je=
funddre Rolle z1; fie ijt der Bewegende Faftor und als
iplcher nidyt ohue Bedeutung; aber fiir dasd eigentlide
Drama und nod mehr fiir die grofe Traghdie an jidy be-
Tonglog. Bwed ded Dramasd in unjerm Sinne, HiGepuntt
Oer ?rmgﬁﬁie ift die inmere Crfenntnis, die Selbjterfennt-
nid ded Heldenw. Diefe Grfenntnis, die Heraudwadit aus
Demv fteten Jrrium itber jich, in dem Der Held jidy bewegt
und in Demr er Handelt, [5{t i Demr Bujdaier die Span=
nung und das tragijde Gefithl aus.
umd allgemreiner audgedriictt: -Der eigentlidhe Kern dex
Tragidie, das eigentliche Drama, Hat jeinen SiB im Fn-
telleft uud greift voun dort aus in dasd Gefiihldleben itber.

Yniders it es im Qino- und NVimodrama. Hier fehit
Die Welt Hes Dihters, Hier it in der Tt Realitit. Herridt
in Drama und Tragidie die Hittere Notmwendigfeit, mit der
fidy des Helden Sdpickal erfitllen mup, Hasd er wie ein Ge-

fep in fich trdgt, und das er jdlieplich nady langem Frrew

in fich exfennt, jo ift i Mimodrama nichts Abinlutes, viel=
mehr ift Hier alles relativ, d. §. Der Gang der Handlung,
die Cntwidling des Helden ijt den dupern Cinflitfjen zu-=
ginglich, und wird von thnenw witbejtimmt. Hieraus ers
gibt fidh vhne weiteres, daf iy Gegenjap zum BVithnendra=

Mit andern Wortern |

e, w0, wie Loreits fHervorgehoben, ded Held und jein
Edyictial das Mripritnglide, das duBere Gejdehen aber nur
gemwifjermaien den Rabhmen bildet, ih jage, daf Hier der
SHandlung, dem ,Ntilen”, etne wejentlich andere Bedeutung
sufommt. €3 ift das ein Mowment, weldhes Kinodrama
und Cpos gemeinjom ijt, und man fonnte das giute Kino-
dramia tw dew meijten Falen audy gany gut als dromati-
fievender Noman darafterijieren.

Bu diefer Auffafjung von Lor Struftur des Fimdra=
mes it wan allmdhlicdh anf dem umgefehrien Wege der
Criafrung audy bei der Filmbithne amgelangt, und man
Begann Romanitoffe fitr denw Film zu bearbetem. Natiiv-
(i muBtert awc) Hier zuerjt Criahrungen gejommel mwer-
dew; denn der Filmregijjeur fat eime ungemein jdwiert-
ge ufgabe, wenn er Hen Roman in fwappiter Forur und
oy ofne Has Hier unentbehrliche, fhmitcfende Betwert,
008 Pem Fimdrama erjt die Stimmung gibt, wiedergeben
wil, Aud Geriihmte Romanverfailer fHaben ficdy fitr die
Sache mterefitert, und alsd audy wirflidh qute Shaujpizler-
frifte herangezngen wurden, da fonnte man etwas erwars
ten, dasé ald Kuujt jetmer Art gewertet werden Fani.

Sp jteht der meue Film, zu dDewrr Sudermanns Roman
,Der Kagenjteq” den Stoff lisferte, fraglod auf ciner Ho-
fpenn Stufe. Der Roman, wohl eimer der Dbejtem, die der
jiingere Sudermann jdried, fiihrt befonutlich i die
der Jreibettsfriege juvitct; aber objdon das Sdhidjal der
i Mittelpunft der Hondlung ftehenden Perjomen aufs
engite mit den grofen Creigniffen jemer Beit verfniipft
ift, wurde dody mit grofem Gejhic alles vermieden, was
Sem Film ifrgendmie dasd Ausjehen einesd der mit Redit jo
verpiuten patriotifchen Ritfrititdden geben witrde. ©e-=
jdbicfte meinasderreifumg Ser eingelien Scenenw und wirts
jame Steigerung der [yrifd austlingenden Handlung ji-
bern dem Stiick etne vorziiglicge Wirfung. Die Darjteller,
unter deren jich audy befannte Nomen, wie Ferdinand Von
und Georg Lengbady befinden, jpielen miit jemer vorned-
wren Buriichaltiung, die gerade in der Ftlmfunit demw deut-
fchen Darfteller vom romanijhen vorteilhaft unterjdet
det. Daf fich Die Negte Het diefemn Filur, dex ifbrigens eine
Unjumme gefojtet fot, nichts entgehen liep, wum durdy dic
dusniipung aller, nur eben demr JFilmr zu Gebote jtehen=
Den tedymtjchert Miittel die Wirfung 31 Heben, joll nmur ne-
b enbet crmwdhnt werden. Sp enthalt der Filmr cinige in
ey Natur mifgenonrirene Scenen — Winterbilder, die
Silhonette eines pilitgenden Vauern aur Abemdhimmel, 1.
o nr. —, die vein fitr {idy Getradtet Godtitnitlertidy wirfen.”

Allgemeine Rundjdyau.

Shweis

Jn einer Crgdnzungsverordimug iiber
die Sinematograpfen=Auijicht Hot der Stadtvat Gejttmmt,
Saf die Vejiber oder Juhaber von Kinos, die mindejtens
etirerr Wionat in Luzern Hetrieben werden, gehalten jind,

Lugern,



	Einiges über die Kinokunst

